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Nr. 225.,

Abonnements Ginladung.

Hierdurch laden wir zur Erneuerung des
Abonnements auf das IV. Quartal d. J. er
gebenſt ein.

Das „Kreisblatt“ liegt in den meiſten ge-
bildeten Familien der Stadt und des Kreiſes
Merſeburg auf, es bringt alle wiſſenswerten
Tages Neuigkeiten ſchnell und kurz gefaßt,
ſeine Haltung iſt bekannt Streng monarchiſch,
national in politiſchen und volkswirtſchaft-
lichen Dingen, objektiv und freimütig bei
Beſprechung kommunaler Angelegenheiten.

Die Bezugs- und Jnſertionsbedingungen
bleiben unverändert.

Verlag und Redaktion
des „Merseburger Kreisblätts.“

Bekanntmachung.
Die Magiſtrate, die Herren Guts und

Gemeindevorſteher erſuche ich, bei Aus
füllung der Nachweiſungen über an zur
Uebung oder als Relrut einberufenen Mann
ſchaften gezahlte Marſchgebührniſſe die
Angaben des Bezirkskommandos auf den
Geſtellungsbefehlen genau zu beachten.

Die verausgabten Beträge ſind ſofort zu
liquidieren, damit das Prüfungsgeſchäſt
durch verzögertes Einſenden der Nachweiſungen
nicht unnötig verzögert wird.

Merſeburg, den 20. September 1910.
Der Königliche Landrat.

J. V.
Mangold,

Regierungs-Aſſeſſor.

Bekanntmachung.
Der Leitung der Jnternationalen Aus-

ſtellung für Reiſe und Fremdenverkehr Berlin
1911 iſt die Erlaubnis erteilt, ſür die von
ihr im Jahre 1911 zu veranſtaltende Lotterie
ſtatt 166 000 Loſe zu je 3 M. 498 000 Loſe
zu je 1 M. auszugeben.

Vorſtehendes briage ich hiermit zur öffent-
lichen Kenntnis.

Merſeburg, den 19. September 1910.
Der Wniglige Landrat.

Mang old
Regierungs-Aſſeſſor.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag, den 26. September 1910

Hauptübung
auf dem Marktplatze.

Antreten pünktlich 8 Uhr am Gerätehauſe.
Nach der Uebung Verſammlung im „Tivoli“.

2006) Der Kommandant.
Papſt Pins X krank

Der Berichterſtatter des Pariſer Blattes
„Petite republique“ in Rom will von einem
beſcheidenen Prieſter in Venedig, der mit dem
Papſt altkameradſchaftliche Beziehungen unter
hält, folgendes erfahren haben

„Sie dürfen es laut herausſagen,“ ſoll
dieſer Prieſter geſagt haben, „Pius X. iſt krank,

krank.“ „Er ſiecht langſam dahin, die
ardinäle ſeiner Umgebung töten ihn. Vom

frühen Morgen vis zum ſpäten Abend be-
läſtigen ſie ihn mit den geeingſten Kleinig
keiten, geben ihm Gutachten ab und crbiiten
ſich Anweiſungen. Der arme, alte Mann
verlicet dabei jeden Lebensmut. Uebrigens
leidet der Papſt an ſchrecklichen Gichtanfällen
und Arterienverkalkung. Schon als Pat. ar
von Venedig war er häufig kran“ Die
Klimaänderung und die Einſpe- ung müſſen
ihm den Reſt geben. Das kann leider nicht
mehr lange auf ſich warten laſſer.“ S- iſt
jetzt 75 Jahre alt.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag
in Magdeburg.

Magdeburg, 23. Sept.
Der Parteitagsausflug nach Thale ſcheint

am Freitag früh noch nachzuwirken. Die
Reihen des Sitzungsſaales ſind zu Beginn
der Sitzung nur ſpärlich beſetzt, und auch
diejenigen, die die Parteidiſziplin und die
Pflicht rechtzeitig aus den Federn getrieben
hat, ſind mit ihren Gedanken nicht recht bei
den Verhandlungen. Man ſchwelgte in den
geſtrigen Erinnerungen. Es ſoll ja auch gar
zu ſchön geweſen ſein; Thale, das eine Metall
fabrik mit allein etwa 4000 Arbeitern in
ſeinen Mauern beherbergt, iſt ja auch der
richtige Reſonanzboden ſür einen ſolchen ztiel
bewußten Cxbummel. Es ſoll recht luſtig
zugegangen ſein. Großer Empfang mit Muſik
und anſchließendem Feſtzug auf den Hexen
tanzplatz, prächtiges Convivium, abends
Lampionkorſo durch die Straßen Thales und
was dergleichen mehr iſt. Böſe Zungen be-
haupten ſogar, daß dort oben, wo in ſchönen
Mainächten die Hexlein aller Welt angeblich
das Tanzbein ſchwingen ſollen, die holde
Parteiroſa mit dem galanten Frank den Ver-
ſöhnungstanz getanzt habe. Aber das iſt
Legende, denn Frank, und mit ihm andere
Reviſioniſten, haben es vorgezogen, zu ſtreiken
und an der Foehrt nicht teilzunehmen. Und
auch die Mehrheit der andern von denen, die
ſich zur Oppoſition rechnen, ſollen in Thale
ſchnöde andere Pfade gewandelt ſein als
die Mehrheit der Genoſſen. Sie ſollen zur
Rechten gegangen ſein auf die Roßtrappe und
ihre Tiſche aufgeſchlagen haben, während den
Radikalismus ſein Herz nach links zum
Hexentanzvlatz zog. Scheidung der Schäflein
von den Böckchen! So wird auch wohl die
Zukun der Sozialdemokratie ausſchauen.
Freitag früh wied in der Debatte über den
parlamentariſchen Bericht und die dazu vor
liegenden Anträge fortgefahren. Das Antlitz
der edlen Luiſe Zietz, deren Anmut aller
dingsſelbſtvonvielen Genoſſenangezweifelt wird,
die aber als Vertreter in der zielbewußten Weib-
lichkeit im Parteivorſtand eine gewiſſe Rolle
unter den Genoſſen ſpielt, taucht auf dem
Podium auf. Sie hat ſich den Kampf gegen
die Fleiſchteuerung zur Richtſchnur ihrer Rede
gewählt. Und ſie zieht gewaltig vom Leder.
Sie erzählt von „unſerm Hunger, unter dem
wir und unſere Kinder darben“, obwohl man
ihr den Hunger eigentlich nicht gerade vom
Geſicht ablieſt. Sie prägt das gewichtige
Wort von den Krautjunkern und Ochſen-
grafen, die die politiſchen Hauslichter der
Reakeion ſind. Sie redet weiter von dem
„ouserwählten Jnſtrument des Himmels, das
vom Volke eine Millionen-Zulage verlangt“,
und dergleichen ſchöne Worte mehr. Und ſie
ſchlicßht mit der effektvollen Aufforderung,
den „roten Zorn“ zu entfachen gegen ſolche
Schande.

Der blutdürſtigen robuſten Luiſe folgt das

Sonntag, den 25. September 1910.

finniſchen

ungleich zartere Linchen Baumann von der
Hamburger Waſſerkante, das mit milderen
Worten gegen Lebensmittelwucher ankämpft;
dem Genoſſen Kunert, einem der radikalſten
unter den Radikelen, iſt der Militarismus
ein Greuel, er fordert ferner, daß die Reichs
tagsfraktion ihre Stellung zum Reichstags-
budget ſtets in der erſten L.ſung durch erne
vor dem Reichstag abzugebende Erklärung
feſtlegt.

Damit iſt die Debatte über den parlamen-
ta ſchen Bericht endlich beendet, und es b.
ginnt die Abſ. .mmung über die einzelnen
An äge. Der Antrag gegen den Schnaps-
gen uß de Kinder und ein Antrag, die
Waßltage auf einen Sonntag eu verlegen,
wer en dem Parteivorſta nd w. eſen, Ange-
nommen werden der Antrag gegen die
„Wahlrechts- und Streikjuſtiz“
und der Antrag gegen die ruſſiſchen
Grenzüberſchreitungen und weiter
auch die Reſolution des Parteivorſtandes
gegen die Fleiſchteuerung.

Nunmehr iſt die Stunde des Parte'
märtyrers Liebknecht gekommen, der noch
auf jedem Parteitag ſein Steckenpferd gegen
den „Zarismus“ itt. So auch jetzt wieder.
Ee vertritt einen Antrag Oſthavelland, der
gegen die „infame Vergewaltigung Finnlands
durch den Zarismus“ proteſtiert. Es ſind
denn auch wieder die gewöhnlichen Phraſen,
die er vorbringt, die „blutgetränke Wüſte der
ruſſiſchen Revolution,“ das „verbrecheriſchſte
Regierungsſyſtem“, uſw. Er wagt es Pogar,
den Zaren mit einem Ausdruck zu belegen,
deſſen Wiedergabe hier aus ſtrafrechtlichen
Gründen unmöglich iſt. Sofort nach Lieb-
knechts Reden erhebt ſich denn auch der über-
wachende Kriminalkommiſſar, um mit dem
Präſidenten der Tagung, Klühs-Magdeburg,
der zur Zeit den Vorſitz führte, Rückſprache
zu nehmen. Zweifellos wird dieſer Ausdruck
gerichtliche Folgen fürvLiebknechthaben.
Er wird alſo wahrſcheinlich nochmals die ihm
ſcheinbar angenehme Rolle des Partei-
märtyrers ſpielen können. Der Parteitag
nimmt Liebknechts Entgleiſung ohne jede
Kundgebungen auf. Man fühlt wohl auch
hier, daß Liebknecht doch die Grenzen über-
ſchritten hatte, die ſich auch für einen Partei-
tag geziemen.

Auf Liebknecht folgt ein Vertreter der
finniſchen Sozialdemokratie, der dem Partei-
tag dankt für das Jntereſſe, das er den

Genoſſen entgegenbringe. Auch
Ul rich entrüſtet ſich noch. Dann wird der
Antrag angenommen.

Daß der Parteitag auch gegen das
preußiſche Wahlrecht feierlich prote-
ſtieren werde, war zu erwarten. Wie wir
ſchon berichteten, hat der Parteivorſtand dem
Parteitage eine dahingehende Reſolution vor
gelegt.

Borgmann, einer der wenigen unter
den Genoſſen, die das preußiſche Abgeordneten
haus zieren, begründet den Antrag. Seine
Rede klingt wie ein Leitartikel des „Vorwärts“.
Nichts Neues, nichts Orginelles. Jm Saale
herrſchte denn auch die größte Unaufmerkſam-
keit. Zwei geſchlagene Stunden hat Borg-
mann geſprochen. Endlich hat auch dieſer
Schmerz ein Ende. Man atmet auf. Noch
eine Erilärung des Münchener Genoſſen
Müller, eines der acht Müllers, deren An
weſenheit den Parteitag beglückt, eine Er
klärung im Namen der baieriſchen Genoſſen,
in der der preußiſchen Sozialdemokratie für
ihre „Kampfbereitſchaft“ in der Wahlrechts-
frage „tatkräftige Sympathie“ ausgeſprochen

nicht geſtattet.

150, Jahrgang.

wird, eine ähnliche Erklärung des Stuttgarters
Hildenbrand im Namen der Württem-
berger, des Genoſſen Frank im Namen der
Badener, des Heſſen Ul rich im Namen der
Heſſen, des Genoſſen Hug im Namen der
Oldenburger, Staroſſens im Namen der
Mecklenburger, und die Vormittagsſitzung iſt
erledigt.

Jm Laufe des Vormittags haben 62 Ge-
noſſen unter Führung der gewaltigen Roſa
Luxemburg einen neuen Antrag zur Wahl
rechtsſeage eingebracht, der wieder einmal den
Maſſenſtreik, Roſas Lieblingsgedanken, propu-
giert! (Leipz. Neuſt. Nachr.)

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 23. Sept. (Hofnachrichten.)

Se. Maj. der Kaiſer traf heute mittag um
1 Uhr, von Sigmaringen kommend, auf
der Station Wildpark bei Potsdam ein und
konferierte abends mit dem Reichskanzler von
Bethmann Hollweg. Später reiſten beide
Kaiſerliche Majeſtäten nach Ro-
minten ab.

Emden, 23. Sept. Heute, Freitag, vor
mittag ſind in dem Hotelzimmer, das der der
Spionage verdächtige Engländer
Trench bewohnte, zwanzig Photographien
und Karten von Kiel, Wilhelmshaven, den
Nordſeeinſeln, den Forts von Borkum, dem
Emsfahrwaſſer mit Angabe, wie die Fahr-
waſſertonnen liegen, uſw. gefunden worden.
Sie lagen in der Matratze des Bettes aus-
gebreitet und wurden bei der Reinigung des
Zimmers entdeckt. Die Unterſuchung in
der Spionageangelegenheit der beiden ver-
haſteten Engländer wird von dem Polizei
kommiſſar Lauter und dem Amtsrichter
von Sande geführt. Jn dem Hotel-
zimmer, wo Trench gewohnt hatte, wurden
im ganzen 20 Aufzeichnungen und Photo-
graphien vorgefunden, darunter ſolche von
Knock in Oſtfriesland, Juiſt, Norderney,
Wangerow, Helgoland und Kiel, Wilhelms-
haven, Cuxhaven, Borkum u. a. m. Bei
näherer Unterſuchung hat ſich herausgeſtellt,
daß es ſich bei den vorgefundenen Patronen
nicht um Dynamit-, ſondern um Blitzlicht-
patronen handelt, die, wenn angezündet,
in der Nacht einen hellen Schein verbreiten.
Jn den vorgefundenen Plänen waren viele
Waſſerſtraßen eingezeichnet. Die ge-
heim geſührte Unterſuchung hat, wie bisher
feſtgeſtellt werden konnte, gravierendes
Material gegen die beiden Ver
hafteten ergeben.

Kottbus, 24. Sept. Die im Arbeit-
geberverbande für die Lauſitzer Tuch
induſtrie organiſierten Tuchfabrikanten geben
in ihren Fabriken durch Anſchlag bekannt,
daß ſie ihre Betriebe am 5. Oktober abends
bis auf weiteres ſchließen werden, wenn nicht
bis zum 27. September die in Forſt in
einigen Betrieben ſtreikenden Arbeiter die
Arbeit zu den alten Bedingungen wieder
aufgenommen haben. Von der Ausſpe- rung
würden etwa 55 000 Textilorbeiter betroffen
werden.

meeCokales.
Merſeburg 24, September.

Kunſtausſtellung im Schloßgarten
Salon. Die vom Thüringer Ausftellungs
verein bildender Künſtler in Weimar einge-
gangene 59. Monatsſerie enthält 15 Stim
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mungsbilder zu R. Wagners Tondramen von
Hermann Hendrich, Berlin, ferner zahlreiche
Gemälde von Georg Lemm, Tharandt, von
Hugo Naumann, München, Fanny Runge,
Paris, Hermann Koenemann, Schwerin und
anderen Künſtlern.

Auto-Unfall. Ein Herr von hier fuhr
dieſer Tage mit ſeinem Auto nach Mücheln.
Unweit Naundorf brach das Vorderrad man
telephonierte an den Auto-Reparateur nach
Merſeburg, der ſchleunigſt ſein Kraftfahrzeug
in Bewegung ſetzte und den Schaden an Ort
und Stelle ausbeſſerte.

Einen ſchweren Unfall erlitt vorigen
Mittwoch in der Kaſerne Mark in Magde
burg der eigwjährig-freiwillige Unteroffizier
Simſon von der 8. Kompagnie des hieſigen
2. Bataillons unſerer 36er. vie Kompagnie
lag dort im Quartier und aus bisher unauf-
geklärter Urſache ſtürzte S. aus einem Fenſter
des zweiten Stockes auf den Kaſernenhof.
Schwer verletzt wurde er aufgefunden und
nach dem Magdeburger Garniſonlazarett über
führt. Wie man hört, iſt das Befinden
Simſons erfreulicherweiſe gut und man hofft,
ihn völlig wiederherzuſtellen. Der Verun
glückte ſollte am 1. Oktober von ſeinem
Truppenteil entlaſſen werden. (M. C.)

Erwiſchter Fahrraddieb. Geſtern
nachmittag wurde vom Mechanik.r Engel ein
Fremder feſtgehalten, welcher ein Rad für
16 M. anbot. Das Rad war vor dem Hoff-
mann'ſchen Hauſe am Markt geſtohlen, wo
es anſcheinend ein Arbeiter, welcher zu Herrn
Dr. Karow gegangen war, hingeſtellt hatte.
Engel erſtattete Meldung an die Polizeiwache,
wo der Verluſt gerade gemeldet wurde.

Provinz und Umgegend.
Crumpa, 23. Sept. Der Oberſchweizer

des Gutsbeſitzers Seibicke wurde von einem
Bullen aufgeſpießt. Der Schweizer erlitt

mehrere Rippenbrüche und wurde auch am
Oberſchenkel mehrfach verletzt; er wurde der
Klinik in Halle überwieſen der Verletzte iſt
verheiratet und hat 5 Kinder.

Wittenberge, 23. Sept. Auf der Bühne
geſtorben iſt der Schauſpieler Raphael Bro-
deck aus Friedenau bei Berlin, der bei der
hieſigen Direktion Oskar Pitſchel tätig war.
Es wurde „AltHeidelberg“ gegeben. Nach
dem erſten Akte erklärte die Direktion, die
Vorſtellung könne nicht zu Ende geführt
werden, weil der mitwirkende Brodeck ſoeben
einen Schlaganfall erlitten habe und bereits
geſtorben ſei. Brodeck hatte im erſten Akt den

Karl Heinz geſpielt.

Vermiſchtes.
Eger, 23. Sept. Zwei Schwindler namens

Buch wald aus Breslau und Gottſchalk
lockten einen Angeſtellten eines hieſigen Bankiers
durch telephoniſche Manöver in das Pfandleihhaus,
wo ſie ihn überfielen und ihm 600 Kronen raubten.
Auf die Hilferufe des Ueberfallenen flüchteten die
Räuber. Buchwald wurde verhaftet. Gottſchalk er
ſchoß ſich, als er nicht mehr entrinnen konnte.

Ehrwald, 23. Sept. Seit Menſchengedenken
haben wir im September keinen ſo ausgiebigen und
bis in die Täler herabreichenden Schneefall ge-
habt, wie vom 21. zum 22. September. Jn unſerem
Zugſpitzendorf (1000 Meter ü. d. M.) lag der blendend
weiße Neuſchnee auf allen Dächern, auf den Straßen
und in den Gärten. Mittags ſetzte Tauwetter ein.

Wismar, 23. Sept. Der Sohn des Schmiede-
meiſters Genenz in Kiewe bei Malchow wollte
ſeinen Bruder und deſſen Frau erſchießen. Da er
aber beide nicht antraf, begab er ſich nach der
Wieſe, wo der 70jährige Büdner Jlker und ſeine
Frau bei der Heuernte beſchäftigt waren. Genenz
feuerte ohne weiteres mehrere Schüſſe auf das Ehe
paar ab. Die Frau war ſofort tot. Jlker wurde
in ſchwer verletztem Zuſtande nach dem Hauſe ge-
ſchafft. Der Täter, der nicht vollkommen zu-

J rechnungsfähig iſt, wurde verhaftet.

Chavez' Flug über den Simplon.
Brig, 23. Septbr. Der Berichterſtatter

des „Berlin. Lok.-Anz.“ telegraphiert Der

Start Chavez' erfolgte um I1 Uhr. Jn
weiten Kreiſen ſchraubte er ſich in rieſige
Höhen. Währenddeſſen ſauſten wir die Kurven
des Simplonpaſſes hinauf. Denn wenn auch
bei Ueberlandflügen an eine dierekte Verfol-
gung im Auto nitht zu denken iſt, ſo wollten
wir doch vor dem Flieger die Paßhöhe er
reichen. Wer den Simplon kennt, weiß was
es heißt, ihn im Renntempo zu nehmen. Aber
es glückte. Wir erreichten eben Simplon-
Kulm' als Chavez, nur etwa 50 Meter von
uns entfernt, in etwa 80 Meter Höhe bei
uns vorbeirauſchte. Als er uns überholt
hatte, mußten wir die Verfolgung aufgeben,
das heißt, ich blieb zurück, die Ankunft Wey-
manns, der ſchon aviſiert war, abzuwarten
und ſchickte den Wagen nach Domodoſſola
auf alle Fälle weiter. Den Eindruck, den der
Flug Chavez' über den Simplon auf die
wenigen Perſonen, die ſich auf der Paßhöhe
befanden, machte, iſt unbeſchreiblich. Der
Kaltwaſſergletſcher als Hintergrund bot ein
herrliches Bild. Einem Adler gleich zog der
Blériotapparat über Schründe und Grate,
abgrundtief und himmelhoch. Da traf die
Nachricht ein, Chavez ſei in Domodoſſola ge
ſichtet worden. „Gewonnen!“ dachte jeder, denn
was nun kam, war ein einfacher Ueberland-
flug. Aber bald ſollte ſich die Befriedigung
in Schrecken kehren. Es kam die Nachricht
Chavez bei der Landung geſtürzt. Man erwog
ſchon, ob der kühne Flieger nicht trotz der
ſchweren Verletzung weiterfliegen werde, als
die Nachricht eintraf, daß Chavez viel
ſchwerere Verletzungen erlitten habe.
Beide Schienenbeine ſeien gebrochen und
der linke Oberſchenkel knapp beim Becken.
Und bald darauf traf die traurige
Beſtätigung ein. Chavez hatte ſich, nach
Berichten von Augenzeugen, in rapidem
Fall der Landungsſtelle in Domodoſſola
genähert, als er zehn Meter über dem
Boden, wahrſcheinlich im Uebermaß der

Freude der ſein gekungenes Wagnis, ſeinen
Apparat vergaß und zur jubelnden Menge
grüßte. Der Apparat ſtürzte ab und wurde
durch den Rückwind glatt umgedreht, wobei
Chavez unter die Maſchine kam. Jn größter
Haſt wurde er angeſichts des namenlos be-
ſtürzten Publikums hervorgezogen, doch war
er bereits bewußtlos. Er kam wieder zu ſich
und wurde in das Hoſpital geſchafft, wo er
„arkotiſtert wurde, damit ihm die nötigen
Verbände angelegt werden konnten. Der
Flug über die Alpen war geglückt, aber der
erſte, dem er gelang, hat ſeine Freude an der
Ruhmestat büßen müſſen.
4

Sind Sie
bigarettenkenner?

Dann sind die Nachahmungen der Salem
Aleikum für Sie wertlos.

Einen wirklichen Genuss haben Sie nur von der
echten. Lassen Sie sich nicht durch ähnliche
Stempel täuschen und überzeugen Sie sich, dass

der Druck auf der Hülse lautet

Salem
Aleikum

Nr.
Orient. Tab.
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Fabr.

Venidze,
Inh. Hugo

Zietz
Dresden.
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hervorragend schönen Damen-Kleiderstofſon Costumes Blusen Seidenstoffen
sind in den reichhaltigsten Sortimenten am Iager.

für Damen, junge Mädchen u, Kinder
gelangen die apartesten neuen Modelle, wie sie die gegenwärtige Mode bevorzugt,

zu wesondlers wiöülligen Preisenm zum Verkauf.

r nee e e ee
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Um Beachtung der Auslagen in den Schaufenstern und der Passage Wird höflichst gebeten.
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durch

-Panorama.
e Herzog-Christian.

Prachtrolle Wanderung

Mannkeim
mit ſeinen herrlichen Bauten

und Anlagen.
Die neueſten Aufnahmen.

Rohrkörbe es zus ganzen Rohrſtangen gearbeitet

t 2 ſind billigſte für jeden Wirtſchaftsbe-trieb, 5mal länger haltbar als Weidenkörbe;
und anſehnlich. Kaufe direkt von Rohrkorbfabrik

Julius Tretbar in Grimma

für
Hochzeiten, Geburtstage

od. ſonſtige Gelegenheitendabei leicht

geſ. für echte

T. MW A. 1

Telefon 360.

Elektrische Licht- und Kraftühertragungen,
Telefon- und Blitzableiter-Anlagen

führt fachgemäss aus

Elektrot. Installations- Bureau
G. Licbinanm, Merseburg,

BRBurgstr. 9.

(1852

Bohnerwachs,
gelb und weiß, in Bücdhſen

à 80 Pf. und 1 Mk.
gelbes Wachs und

à Paket 25 Pf.
in der Drogen u. Farbenhandlung

von Oskar Leberl, c
Burgſtraße 18. (2001

10 Verkäufen ca.
Mk. 20. täglich. Ve

Vertreter
Zephir Dauerwäſche.

Höchſte Proviſion. Bei nur ca.

rdienſt.
I. Fuchs senior,

Düſſeldorf 39. Wäſche Jnduſtrie.

1953) empfiehlt billigſt

MarktKäther,
Mitgl. v. Rab. Sparverein.

n

TerpentinölSeReliaek, r Hämorrhoiden!
denat. Spiritus, MagenleidenStahlspäne Hautausschläge!

Blutstockungen, sowie an
rhoiden

zahlreiche

schreiben liegen vor.
Ganze Namen auch Vornamen werden
zum Zeichnen von Wäſche angefertigt.

H. Schnee Nachfl.
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 34.

Kostenmlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-, Vor-
dauungs-. und Stuhlbeschwerden,

Hämor-
Flechten, offene Beine,Entzündungen ete. leidet, mit, vie

atienten, die oft jahre-
lang mit solchen Leiden behbaſtet
Waren, von diesen lästigen Vebeln
schnell und dauernd befreit wurden.
Hunderte Dank- undAnerkennuags-

Krankenschwester KlIara, 7
Wiesbaden, Walkmühlstrasge 26.
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Zerliner Konfektions- aus
Sonntag Gotthardtstrasse 25.

Spezial-Geschäft für moderne DBDamen-konſelction.
Mitglied des Merseburger Rabatt-Spar-Vereins.

Damen- Blusen r 1 65aus prima Velourstoffen, auch in grossen Weiten vorrätig 2. 7

Damen- Blusen 89,50 75 3. 25

25.9 18. I.

11 50 8 00 4 50
7 7

6 50 4 25neueste Fassons aus prima COheviot, Sammt u. Velour

53 ff.

Knaben Anzüge J. 757 50 50aus schweren Ohevyiotstotffen D.

aus créme Wollbatist, ganz geſüttert, reich mit Spitzen
u, Stickereien garniert

Damen-Kostüme
aus prima engl. Stoffen, u. marineblau Chéviot,

Jacoke gefüttert

LKostüm- Röcke
in den modernsten Macharten,

auch für starke Damen passend

Kinder Kleider

Dameny- Blusen
moderne Schotten und Streifen, ganz gefättert,

auch in grossen Weiten vorrätig

Damen- Blusen

pw y 5,10. 7. 9
10.50 8.50

n 16 50 12 50 10 50 u
aus schweren Stoffen, moderne lange Fassons

aus Tüll, Spachtel, Irisch, genz auf Seide gearbeitet

Damen-Paletéts

Knaben-Paletéts

n werden unter Garantie ad sen Sitzes, Lostenlos ausgeführt,
en garnierte Damenhüte

moderne Fassons.

nahen l. Mütehen Mützen

Jock m r ricl

aus msrineblauen u. farbigen Stoffen

Weisse u. farbi
Corsets,(rosse Aus

neueste,
in reichhaltig zster Ausw ahl

Herren-Wäsche.

We ln
Wo ein ter Aus vw

man Schürzen m für Damen u. Kinder.

Woll waren.
Gürtel etc

ge Leibwäsche,
Handschuhe.

Cravatten.
Strümpfe,
TIaschentücher.

te Nacht entschlief sanft und uner-

Dies zeigen tiefbetrübt an

Heu

wartet, im 71. Lebensjabhr,

Fräulein
Clotflcle von Woelckern.

Gebr. R

S

clie trauernden Hinterbliebenen.

U z 4. r ele hon 2973u Halle a. S., Gr. Märk erstrasse p 73.
S Wir empfehlen unsere neuesten modernen Entwürfe in Wohn- u. Speisezimmern, T

e ebeiz Nussb Moderne Schlafzimmer ſussh (Imitatioi rn ne hervorragende Auswahl t i ohen-

e i 75 bis 150 Mar 88
Merseburg, den 24. September 1910.

Damen- Mäntel 1 J 9025 00aus prima schwarzen Stoffen, reich bestickt 20. 7

Mädchen Paletöts 3 758 00 4 50

00 50
ganz gekfüttert 8

S

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 27. Sep-
tember 1910. nachmittags 4 Uhr. vom Trauerhause
aus statt.

3 S a t S S Si

S MS Theat
Prograr

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Hin-
scheiden unseres teuren Entschlafenen, des (2044 Anfang 5

S

S e
S

i 5 c Je m

2 e

2

Bäckermeisters Albert Nitzer h Aetarg S d
sagen wir allen nur auf diesem Wege unsern herzlichsten Großes hiſtoriſches Drama. scheekverkeh r.
Danl. S 2. Ein übertriebener Tierfreund. Kreditbriefe auf ausläündische Plätze.

Familie Hitzer, Humortſtiſch.

Der Zahlmeiſte

Weisse Wange
Merseburg. SAltes Schützenhaus.

Sonnabend Sonnt g

und Montag.

1. Giovani de

3. Eine Spazierfahrt a. d.
Meckong. Natur.

4. Meyers Doppelgänger. Hum.
5

6

O

von R er Ka emot Co
Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Halle a. S. Weissentels a. S. Gera.
Commandite Kaumburg a. S.

Aktienkapital k. 15 000 000.
deserven H. 4000 000.

KBröftnung von Iautenden Rechn ungen.
Annahme von Geldern gegen gute Verziusvung.

nm

Mediei,.

An- und Verkaut von Effekten.
Aufbewahrung u. Verwaltung ven Wertpapieren.
Stahlkammer n.Zahlstelle des K. K. Postsparkassen-Amts Wien.

Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf o.
Kommancditgesellschaft auf Aktien. (2019

Stadttheater in Halle. 600,000 Mark

r. Amerikr-

e Kupferne W. eiserne a e WeinS e J t Der wunderbare Weinkrug.e e Humoriſtiſch. vh Mussiehbe G. I 7. Der übereilte Kellner. Komöd.m I 8. Mignon. Tonbild.ges chſcſh n T T zF y J. 9 7 h Wer erteilt Privatunterricht

Merseburg. erbeten.

3 J

in Aritmethik Abds. 7 Uhr Die Zauberflöte.
Offerten mit Honorarforderung Montag, 26. Septbr., abds.

unter W. K. an die Exp. d. Bl. 7 Uhr: Die Neuvermählten.

Sonntag, 25. Sept., nachm. 31 Uhr, J Jnſtituts- u. Privatgelder ſollen auf
ermäß. Preiſe Die Fledermaus. gute Ackerhypothek zu güuſt. Beding.

lange unkündbar ausgeliehen werden.

H. Silberherg, S
(2026 1 Hierauf: Der zerbrochene Krug.
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a

Kleid e feinem Cheviot mit elegantem Falten- 2800 Kostüm aus solidem marineblauem Cheyiot, eleg. 2350

Modellhut-Kusstellung
Pariser und Wiener Original-Modell-Häte und eigene Entwürke

in bekannt grosser Auswahl und vornehmem Geschmack.

Kleiderstoff-Meuhbeſten fur wart un Guter
I r oben ſrei, versand bereit.

V f. aparte Gewebe in englischem (Ge- 00 25 ri in viele »farbe 10 50Noppen- u. Schlei kenstoffe ma 110 em br., t Meter 4. -5. 21 I. Chev iots, reine Wolle n m e rei Meter 1 -4. M
orij reinwollene Streifen-Karos, grosse Herbstmode, 60 Z. Di für Kostüme u. Kleider, alle Modefarben, 70 40Blaugrüne Stoffe 110 em breit Meter 1. M. Diagonal-Kammgarn re 20 en vent eicdle Meter Z. -3. M.

S elege e iegss Gewebe in reic ster- i 75 5Tuchartige Stoffe e eng 9ewebe h reicher Mit Z. w. Satintuche e fo e gneze Ware in Zrosen Farpensoriimenten, 1,75.3.25

27 mit bleinen Mustern, reine Wolle, melierte Farben, 9 50 00 tropfenecht l lelfertig ls 100 Farbe 50 00Jac ruard- Stoffe h re er 2. Damentuche ha nadelfertig in menr als 200 Parben r 4,596., r

7 T W K Le i iele Fe be 9 J 5 J r e o v 5Mir ay I. Karos e raens rn in vielen Farben leter 1. 909 h Chew iot, Diagonalstr eifen N heiten em hrett Alter 2,25. 3,2 u
und Morgenkleide deutsecher, englische 0 r 3 r et i J. a ime 5 503 lanelſle für Blusen Wranegr W r utscher n 1.6 o x Corcscrew gr ve Kammgarn, reiches Farpeneortzmen e 2,50 4, x

I CNene Kostiümstoſte Schwarze u. weisse Wollstoffe
grosse Sorcimente neuer Noppen- u. Diagonal-Stoffe, einfarbig 2,7 ro C 50 Cachewire, Tuche, Cheviots, Kammgarnstoffe, Eolienne, Crepons,
und in englischem Geschmack., 110--140 cm baeit Meter J Diagonale in allen Preislagen, erprobte Qualitäten.Kosftüm Russteiieng,

besonders preiswerte Herhst- Neuheiten von seidenen und wollenen Kleidern und Blusen.

Kleid Kir die Strasse aus reiner Wolle wit farbiger 2500 Kostüm aus englischen Stoffen mit modernem 22560 Mantel Uebergangspaletot, lange Form aus gutem 70

Spachtelpasse M. halblangen Jackett M. englischen Stoff Mtür Sport und Reise, elegant und wette 50rock M. Form M. Mantel kest A. 12Kleid für Kloiner- Ges-Nschaften aus prima Satinv- 3800 Kostüm aus martneblauem Kamw gar achev!lot mit 3800 Mantel schwarzer Damen-Paletot aus prima Tuch, 170
tuch, reich garniert M breit. Sammetans. am Jackett u. Rock M. moderne lange Form M.
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Ia fär Bälle und Theater aus feinen Spitzen- )600 not aus echt englischen Stoffen auf Seide 1500 a] aus gutem Tuchm. reich. Stick.- 1850Kleid stotffen mit eleganter Stickereiverzierang M. 26 Kostüm gearbeitet M. 45 Abend- Mantel Garn., warm gef. in all. Farb. M.

II für Backfische aus guten Wollstoffen mit 1750 J 75 für Backfische aus guten englischen 50 aus Seide mit eleg. Stickerei- 5509Kleid schönen Garnierungen M. 17 Kostüm toten e e 19 Abend- Mantel garnitur, an n gelüttert M. 99
r ne, schwarz u. engl. 250 neueste Streifen, reine Wolle, sorgtältig voer- 50 aus elegant. Tällstotf mit schwerem Spachtel- 00Rock 27 Allew etter ke, sehr praktsch M. 8 Bluse arbeitet, in allen Grössen M. 8 Bluse einsatz M. 10D r aus neuen schottischen 7 Mstoffen mit mod. 950 aus gutem Wollstoff wit Sattelgarnitur ge- 75 aus Seidenchitffon mit Spitze unterlegt, sehr 00

Rock Samenetansat M. 1 Bluse fattert A. 6 Bluse modern A. 26
2 r für Gesellschaften und Promenade, neueste 300 a aus weissem Wollbatist mit Einsätzen reich (309 aus Taffet, Hemdfasson wit Hohlsäumchen 50Rock Verarb., schwarz u. farbig, m. Seidenbes. M. 16 Bluse garniert, für Theater vnd Konzerte A. 6 Bluse verziert, in vielen Farben M. 14

Snopfgarnitur, gefüttert M.Matinée aus Seide, Seide get ütte rt und warm wattiert, in 17*0

Neu n e en Seidemwaren, Schürzen, Damen- u. Herren-Handschune, Regenschirme, Fächer,
Theater-u. Konzeri-Ghales, Jahots, Rüschen, Bürtel, Leder- u. Perltaschen, Spitzen u. Besätze.

Mor genrock aus rein wolle nmem Tuch mit Besatz und
Kr Goltjackelt reine Wolle, modernste r Sur W 70

Golfjackelt in allen modernen Farben, elegant 950
praktisch

Massanfertigung eleganter Promenaden-, Gesellschafts- u.
Brautkleider unter Leitung erster Direktricen u. Zuschneider.

Tricot-Unterrock t n r. S Tuch-Unterrock Mereite Velaua,
Wollerépeunterrock van 125 Tuch-Unterrock en duTressen-Garnit. M.Eigene Kürschnerei im Hause.

in allen Holzarten. Ausstellung in der III. Etage.
Metall-Bettstellen är Erwachsene und Kinder.r

S

ehe

e

Für Neueinrichtungen, Hotels hill Soweit der Vorrat reicht.1. Sanatorien beachtenswert. e AIIq- rejse. Die Schaufenster sind beachenswert.

Keminster prima 7 u 389 28 h 690
Schte 9rient-Seppiche, Handarheit u. u. 18 in allen Brössen.

65 130 em ea. 1355(200 cm ca. 165)(230 cm ca. 2000300 cm ca. 250 350 cm

35 75 00 2Japestry prima S u. 99* u u. 3575 50 50 00 00Keminster Solid 37 u. 12 u 19 29 u. *6

T'ournay-Teppiche, Haargarn-Teppiche, Holzfaser- u. Cocos-Teppiche, iwitierte Person Tepuche, Pelle.

Die Lüäger in echten Orient- Feppiehen sind durch grosse Zufuhren vorteilhaft ergüngt. Ausstellung im Teppichsaal.

Es war uns Gelegenheit geboten-liardinen, “tores u rullpettäegken. e
Fabrik besonders preisw ert pil li Zusammengestelitzu erstehen, die zu einem vil lig en Sonder verkaufe Sindiinsco.

Matr atzen, Bettwäsche. Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Vollständige

Schlatzimmer- Einrichtungen

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Hierzu eine Beilage.



Beilage zu Vr. 225 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag den 25. September 1910.

Die Fleiſchteuerung.
Merſeburg 24. Septbr.

Die Fleiſchteuerung wird in allen Ständen
empfunden. Es kommt dazu, daß infolge der
höchſt ungünſtigen Witterungsverhältniſſe des
verfloſſenen Sommers die Kartoffeln mißraten
ſind und wahrſcheinlich auch noch erheblich
im Preiſe ſteigen werden. Wenn infolge der
Witterungsverhältniſſe wenig geerntet wird,
ſo gehen die Preiſe für Kartoffeln, für Obſt,
für Wein von ſelbſt in die Höhe, und ehe die
Landwirte ihren Viehbeſtand ergänzt haben,
den ſie infolge Futtermangels der vorigen
Jahrehabenreduzierenmüſſen,werden mindeſtens
drei Jahre vergehn. Auf einen ſolchen Zeit-
raum wird man mit der derzeitigen Höhe der
Fleiſchpreiſe wahrſcheinlich rechnen dürfen.

Die Urſache dieſer Höhe iſt alſo in den
ungünſtigen Witterungsverhältniſſen zu ſuchen,
nicht in der „Begehrlichkeit der Agrarier“,
der Fleiſcher oder in den Zöllen, denn in
Frankreich und in Oeſterreich herrſcht ebenſo
Fleiſchmangel, wie in Deutſchland, bei einer
etwaigen Oeffnung der Grenzen würden dieſe
Länder von ihren Vorräten nichts abgeben
können, weil ſie eben keine Vorräte haben, im
Gegenteil beſchwert man ſich in Frankreich,
daß die Deutſchen bei ihnen das Vieh auf-
kauften.

Es iſt bedauerlich, daß die Zuſtände ſich
ſo geſtaltet haben, wie es geſchehen iſt, aber
wenn auf den Feldern und den Wieſen nichts
wächſt oder die Ernte durch Hochwaſſer ver-
loren geht, ſo iſt man ſolchen Naturereig-
niſſen gegenüber eben machtlos, und man
kann nur wünſchen, daß auf die mageren Jahre
einmal wieder fette folgen möchten. Daß man
aber die herrſchende Fleiſchteuerung zur
politiſchen Agitation mißbraucht, wie es ſeitens
der Sozialdemokraten geſchieht, iſt ungerecht-
fertigt, auch im „Zukunftsſtaat“ würden, wenn
nichts gewachſen oder die Ernte verloren ge
gangen iſt, die Preiſe für die notwendigſten
Lebensmittel in die Höhe gehen.

Teuerung im Lande hat es ſchon vor Jahr-
hunderten gegeben, wie die alten Geſangbuchs-
verſe erkennen laſſen, und wird es ſolche immer
zeitweiſe geben, ſolange die Welt beſteht.

Zur Einrichtung elektriſcher
Zugbeförderuug für Ferubahneu.

Durch das Eiſenbahnanleihegeſetz vom
vorigen Jahre ſind Mittel bereitgeſtellt für
die Einrichtung elektriſcher Zugbeförderung auf
der Strecke Bitterfeld- Deſſau als
Vorbereitung für die Elektriſierung der Strecke

Magdeburg-Leipzig-Halle, Die
Unter Sonnengluten.

Ein ſüdlicher Roman zu Waſſer und zu Lande.
21] Von Erich Frieſen.

Ganz andere Vorſtellungen beherrſchen ihr
Denken und Empfinden, ſo daß ſie meint,
nicht weiter leben zu können unter der Laſt
eines Argwohns, dem ſie doch nicht Worte
verleihen darf.

Draußen über den Waſſern leuchtendes
Frührot.

Drinnen in der kleinen Kabine die Finſter
nis des Todes und de Verzwe flung.

Jm Lauf des Vormittags ſchon durchfliegt
ein Tuſcheln das ganze Schiff.

Dies Tuſcheln hebt an in der Kabine des
mit dem Schiffsarzt beruflich in Verbindung
ſtehenden redſeligen Barbiers, wo alle Schiffs-
neuigkeiten gemünzt werden, ſchleicht unter
die Truppen der Stewards, ſchlüpft in das
von Zigarrenqualm und Whyskydunſt durch-
hauchte Rauchzimmer, wird von der Stewar-
deß unter dem Siegel tiefſter Verſchwiegenheit
im Damenſalon herumgeflüſtert, raunt ſich
hinunter ins Zwiſchendeck zu den Matroſen
und Schiffsjungen, kriecht ſogar die ſteilen
Eiſentreppen hinab ins Höllenyreich der
Maſchinen.

Teilnehmendes, ängſtliches Fragen auf
allen Lippen.

„Wirklich
„Jſt es denn möglich ?7“
„Wer iſt es

Die Arbeiten auf dieſer Teilſtrecke ſind ſoweit
gefördert, daß der elektriſche Betrieb wohl
noch in dieſem Jahr aufgenommen werden
kann. Für das nächſte Jahr iſt nun, wie
man ſchreibt, in Ausſicht genommen, in
gebirgigem Gelände in Schleſten, und zwar
auf der Linie Lauban Dittersbach eine neue
Verſuchsſtrecke in Angriff zu nehmen, für die
im Eiſenbahnanleihegeſetz vom nächſten Jahre
die Mittel zur Verfügung geſtellt werden
ſollen. Nachdem durch den Betrieb zweier
Vorortſtrecken bei Berlin und namentlich der
Stadt- und Vorortbahn Blankeneſe-Ohlsdorf
bei Hamburg ausgiebige Erfahrungen ge-
ſammelt ſind, wird die Einführung der elek-
triſchen Zugbeförderung auf den preußiſchen
Staatsbahnen mit Nachdruck betrieben werden.
Die in Vorbereitung befindlichen beiden Probe-
ſtrecken haben jedoch auch die Aufgabe, feſt
zuſtellen, inwieweit dieſe neue Betriebsart
den militäriſchen Anforderungen genügt.
Man hat daher zwei Strecken auserwählt,
die für die Landesverteidigung nicht von aus
ſchlaggebender Bedeutung ſind. Bei ihnen muß
die Möglichkeit beſtehen bleiben, für militä-
riſche Zwecke jederzeit auf Dampflokomotiven
zurückzugreifen. Die bisherigen Erfahrungen
haben auch ergeben, daß der elektriſche Betrieb
dem Damppfbetrieb wirtſchaftlich überlegen iſt.

Provinz und Umgegend.
Ronneburg, 22. Sept. Jm nahen

Ruckers dorf wurde der Gutsbeſitzer und
Gemeindevorſteher Fröhlich von einem
Pferde ſo unglücklich vor den Leib geſchlagen,
daß er Tags darauf den ſchweren Verletzungen
erlag.

Burg bei Magdeburg, 22. Sept. Beim
Manöver des 4. Armeekorps geriet ein Rad-
fahrer der Maſchinengewehrabteilung des 66.
Jafantecie- Regiments abends bei Blumenthal
an einer vom Hochwaſſer der Elbe über-
ſchwemmten Stelle in ein tiefes Loch, in dem
er ertrank. Der Verunglückte ſollte dieſer
Tage als Reſerviſt entlaſſen werden.

Salzwedel, 21. Sept. Aufſehen erregte
geſtern mittag die auf Veranlaſſung der
Staatsanwaltſchaft Stendal erfolgte Ver
haftung des Rentiers Wilhelm Lange
hier. L. hat ſchon ſeit Jahren es verſtanden,
durch Wuchergeſchäfte allec Act ſein früher
geringes Vermögen derart zu vermehren, daß
er jetzt als einer der reichſten Leate hieſiger
Stadt gilt. Die Verhaftung dücfte mit den
zahlreichen, ſeit etwa 11 Jahren gegen ihn
ſchwebenden Unterſuchungen wegen gewerbs-
mäßigen Wuchers, Betrugs uſw. zuſammen-
hängen. Seine Verhaftung war umſomehr
„Der Ruſſe, der erſt in Alexandria an Bord
kam

„Und keines natürlichen Todes ſoll er ge
ſtorben ſein, ſondern

„Pſt! Pſt! Man weiß noch nichts G:-
naues

„Und das junge Mädchen, ſeine Braut
„Scheint ganz erſtarrt vor Schmerz
„Armes Ding! Na, vielleicht iſt es

nicht wahr! Nur leeres Gerücht! So lange
es nicht offiziell beſtätigt iſt, glaube ich nicht
daran. Auf einem Schiff wird viel herum-
ſchwadroniert

Trotzdem die Unruhe wächſt.
Haſtiges Vorbeihuſchen an der Kabine 33

Die Tür iſt feſt verſchloſſen.
Forſchende Blick. Aengſtliches Lauſchen.
Man ſträubt ſich ſo lange, wie irgend mög-

lich gegen die Gewißheit, eine Leiche an Bord
zu haben. Der Aberglaube, daß ein Sch ff
mit ſolch unheimlicher Fracht ein Unglück
trifft, wirtſchaftet arg herum unter den See-
leuten.

Doch auch jene „offizielle“ Beſtätigung läßt
nicht lange auf ſich warten.

Heute früh noch war an der ſchwarzen An
hängetafel neben dem Spiiſeſaal, die alle
Schiffsneuigkeiten bringt, für den Abend ein
großes Konzert im Muſikſaal angekündigt.
Jetzt macht dieſe Ankündigung der lakoniſchen
Mitteilung Platz

„Das für heute angeſagte Konzert findet
nicht ſtatt

Man weiß genug.

geboten, als er gerade in letzter Zeſt verſucht
hat, die gegen ihn benannten Zeugen durch
Drohung mit Beleidigungsklagen kirre zu
machen. Er iſt bereits oft in Unterſuchungen
verwickelt geweſen, hat es jedoch ve-ſtanden,
ſtets Zeugen zu beſchaffen, die ihm günſtig
ausſagten.

W (Kyffhäuſer), 23, Sept.Der Häuer Remmert von hier kam auf
dem Kalibergwerk „Günthershall“ einem
elektriſchen Kraftkabel von 110 Volt Gleich-
fſtrom zu nahe. Der Strom ging durch den
Körper und tötete den Mann auf der Stelle.

Der Bankvoerein, frühere Vorſchußverein,
hat ſich nach langjährigem Beſtehen aufgelöſt.

Gera, 23. Sept. Der Wirt eines be
kannten hieſigen Reſtaurants wurde von
einem rafſinierten Betrüger, dem angeblichen
Vorſitzenden eines hieſigen Vereins, der bei
dem betreffenden Wirt ſeinen Vereinsſitz hat,
telephoniſch angerufen mit der Bitte, daß ihm
ein Bote des Vereins eine Quittung über
einen größeren Geldbetrag zuſtellen würde,
die er einlöſen ſollte. Das tat der Wirt
denn auch. Hinterher ſtellte ſich aber heraus,
daß der Wirt einem Schwindler zum
Opfer gefallen war.

Jena, 22. Sept. Das alte Bierdorf
Lichtenhain bei Jena, zurzeit noch
meiningiſches Ausland, ſoll weimariſch werden,
und zwar ſoll dieſe Bierenklave im Weimarer
Land gegen den weimariſchen Anteil von
Kranichfeld eingetauſcht werden, Bekannt-
lich geht in Kranichfeld die Grenze durch die
Häuſer mehrerer Straßen hindurch, ſo daß die
Kranichfelder in Meiningen Mittag eſſen und
in Weimar ſchlafen. Dieſem internationalen
Zuſtande ſoll ein Ende bereitet werden.
Auch mit den ewigen Zuſtändigkeitsſtreitereien
zwiſchen Jena und Lichtenhain muß aufge
räumt werden. Alle Studentenſtreiche, die
die Jenenſer Polizei treffen ſollen, werden an
der weimariſchen meiningiſchen Grenze bei
Lichtenha'n verübt. Die Lechtenhainer be-
ftrafen ihre Studenten aber nicht, weil
ewiger Burgfrieden im „Großherzogtum
Lichtenhain“ hercſcht. Auch die Paukböden
in Lichtenhain äcgern die Jenenſer Polizei.
Deshalb muß Lichtenhain, dieſe ſtudentiſche
Freiſtatt, weimariſch werden.

Luftſchiffahrt.
Chemnitz, 23. Sept. Wie wir von der Motor-

luftſchiffſtudien geſellſchaft erfahren, iſt von der
Berliner Leitung beſchloſſen worden, eine Fahrt
nach Chemnitz zu unternehmen. Zu dieſem Zwecke
wird, günſtige Witterung vorausgeſetzt, das Luft
ſchiff „P. 5“ am 2. Oktober, früh 6 Uhr, in Bitter
feld aufſteigen. Die Fahrtroute iſt noch nicht feſt
geſetzt. Der Aufenthalt in Chemnitz wird auf einen
Tag bemeſſen.

Trauerſtimmung lagert während des ganzen
Tages über dem mächtigen Dampfer.

Jm Rauchzimmer, auf dem grünen Tuch
der Spieltiſche, ruhen die Karten; der prunk-
volle Flügel im Muſtkſaal iſt geſchloſſen; die
vielgeplagte Sch ffskapelle läßt ihre Jnſtru-
mente raſten. Keine der ſonſt täglich ſtatt
findenden kühnen Wetten wird entriert, kein
Geſellſchaftsſpiel vorgenommen.

Jede Heiterkeit erſtorben. Nar die rieſigen
Doppelſchrauben am Ende des Schiffsrumpfes
arbeiten in aller fröhlichen Haſt weiter.

Beim Diner um ſieben Uhr abends
diesmal ohne Tiſchmuſik werden die Unter
haltungen nur im Flüſterton geführt. Von
Zeit zu Zeit ſtreifen ſcheue Blicke die beiden
leeren Seſſel dort hinten am kleinen Ecktiſch.

Für abends acht Uhr, gleich nach dem
Diner, iſt das Begräbnis angeſetzt.

Der Erwmordete ſoll nicht, wie auf den
meiſten Schiffen, heimlich bei Nacht und
Nebel ins Meer verſenkt werden ſeine Be
ſtattung ſoll mit großer Feierlichkeit unter
Beteiligung aller Paſſagiere erfolgen

Acht Uhr.
Draußen auf dem Hinterdeck nehmen ein

paar Stewards auf einem Haufen Taue Platz.
Daneb.en ſchieben ſich die wetterharten Ge
ſtalten einiger Matroſen. Davor ein großer
Teil der Paſſaglere die Herren in Frack
und weißer Binde, die Damen in heller Ge-
ſellſchaftstoilette, wie ſie gerade aus dem
Speiſeſaal gekommen.

Mehr als hundert Menſchen zuſammenge-
drängt auf dem engen Raum.

F Mailand, 23. Sept. Der Aviatiker Chavez
hat mit ſeinem Aeroplan heute den Simplon
überflogen, nachdem er um 1 Uhr 40 Min. den
Simplonpaß paſſiert hatte. Jn Domodoſſola iſt
ſchlechtes Wetter.

Domodoſſola, 23. Sept. Chavez iſt um
2 Uhr hier gelandet. Jn dem Augenblick, wo der
Apparat niederging, wurde er von einem Windſtoß
erfaßt. Chavez geriet unter den Motor und wurde
verletzt. Sein Aeroplan iſt beſchädigt.

Gerichtszeitung.
Halle, 22. Septbr. Der 23jährige Student

Artur Tremblow von hier wurde vom hieſigen
Schöffengericht wegen Zweikampfes mit tödlichen
Waffen zu drei Monaten Feſtungshaft verurteilt.
Er hatte im vorigen Jahre in einem hieſigen Re-
ſtaurant mit einem Reſerveleutnant einen Wort-
wechſel gehabt und dann am 11. November mit
ihm ein Säbelduell ausgefochten. Näheres über den
Anlaß und Verlauf des Ehrenhandels kam nicht
zur Sprache.

Kiel, 23. September. Das Kriegsgericht der
Aufklärungsſchiffe verurteilte den Obermaſchiniſten-
anwärter Hermann Ganſow von dem Kreuzer
„Stettin“ wegen vollendeten Verrats militäriſcher
Geheimniſſe und Unterſchlagung zu zwei Jahren
zehn Tagen Zuchthaus, Ausſtoßung aus der Marine
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von vier Jahren. Auf die Strafe wurden
vier Monate, zehn Tage Unterſuchungshaft ange
rechnet. Beantragt waren wegen verſuchten Verrats
uſw. zwei Jahre, ſechs Monate und zehn Tage
Zuchthaus. Ganſow hatte in der Nacht zum
7. April zwei militäriſche Geheimbücher, die Schiffs-
kunde vom Kreuzer „Stettin“ betreffend, die er zum
dienſtlichen Gebrauch erhalten hatte, an einen Ma-
rineinſtruktor des damals im Kieler Hafen weilen
den ruſſiſchen Schulgeſchwaders für 50,000 Rubel
verkaufen wollen. Der Ruſſe blätterte etwa

Stunden in den Büchern herum, lehnte aber den
Antrag ab. Weil er Gelegenheit gehabt hat, einzelne
Zeichnungen anzuſehen, nahm das Kriegsgericht
vollendeten Verrat an.

Vermiſchtes.
Göttingen, 23. Septbr. Durch die Exploſion

von Jagdpatronen entſtand in dem Geſchäftshaus
von Hampe in der Gronerſtraße ein größeres
Feuer. Ein Handlungsgehilfe
Flammen um.

Schandau, 23. Sept. Am vergangenen Mon
tag ſtürzte der Bootsmann Fock aus Reinhardsdorf
bei Heidenau in die Elbe und ertrank. Am folgen
den Tage traf ſeinen Freund, den 19 Jahre alten
Deckmann Emil Viehrig aus Poſtelwitz, dasgleiche Schickſal. Er ſtürzte bei Roſawitz u bisher

unaufgeklärte Weiſe über Bord und fand gleichfalls
ſeinen Tod in den Fluten.

Verlin, 23. Septbr. Eine Aufſehen erregende
Verhaftung, die ſich wahrſcheinlich zu einer
Affäre wie diejenige des früheren „Direktors“
Friedberg auswachſen wird, iſt Freitag vormittag
durch die Berliner Polizei vorgenommen worden.
Der ungariſche Staatsangehörige Otto Sattler,
der ſich Direktor des Bank, Kommiſſions- und
Finanzierungsinſtituts „Merkur“ nannte, iſt in ſeinem
Bureau wegen dringenden Verdachtes des wieder
holten Betruges in Börſengeſchäften feſtgenommen
und in Unterſuchungshaft abgeführt worden. Sattler
operierte in der Art, daß er durch eine umfangreiche

wer

kam in den

Weitklaffend iſt ſie geöffnet, die unheimliche
Pforte zum Friedhof Ozean,

„Bum bum bum!“
Dumpfe Schläge der kleinen Schiffsglocke

von der Kommandobrücke markieren das
Totengeläute.

In feierlicher Langſamkeit naht der Leichen-
zug.

Voran, in großer Uniform, ein Gebetbuch
in der Hand, der Kapitän. Dann ſechs Ma-
troſen, die einen langen Segeltuchſack tragen

den Token. Darüber als Bahrtuch eine
mächtige Flagge. Dann, gleichfalls in blinken-
der Uniform, die dienſtfreien Offiziere und der
Schiffsarzt.

Vor der geöffaeten Pforte lagern die Ma
troſen den Toten auf ein ſchräges Bett.

Ernſt, erwartungsvoll, tief ergriffen alles
ringsumw.

Eine Trauerhymne wird angeſtimmt. Er
ſchütternd verhallen die trüben Klänge über
der mondbeſtrahlten Meeresfläche.

„Bum bum!“ ſchallt das Signal von
der Kommandobrücke dazwiſchen.

Das Schiff fährt langſamer.

(Fortſetzung folgt.)
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Nummer 219. Me ſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. S.onntag, den '8. September.
Animtertätigreit mit vielverſprechenden Zirkularen klingen Scheidelieder und in Klagemelo J weiter, Abſchied nimmt der Reſerviſt berichtet über den Wundermann, einen Herrn
r Se Prager 8 dien rauſchts durch Buſch und Weiden ſpricht zum Mädchen heiter Liebchen Soma Bolegh aus Babapeſt, folgendes Der
laſſen war, fo kamen auch die ihm erteilten Auf g Wenn die Schwalben heimwärts zieh'n F ſchnell noch einen Kuß und nun laß mich z junge Sänger, der von Natur eine Tenor-ch hträge niemals zur Ausführung. Er ſteckte vielmehr kommt das große Scheiden Ach, im wandern. Wei'n nicht, daß ich ſcheiden j ſtimme hat, die er bis zum eingeſtrichenen
Fas Geld einfach ein, und wenn ſein Kunde im Herbſt des Lebens ging Joſeph Kainz von muß kriegſt bald einen andern Für As hören ließ, iſt imſtande, Brummtbne zu

i S re Se n Weh Geſhaſſen dannen ja, der Herbſt, er ſchreitet flink die Linke bringt die Zeit den polit'ſchen ſingen, deren tiefere Quinte faſt gleich ſtark
l er dee n gicgeg? bie der Gewinn verbraucht weiß das Sein zu bannen und es iſt nun Weihtag die Genoſſen weit und breit mitklingt. Der Dresdner Halsſpezialiſt Dr.
4 war. In welchem Umfange er es verſtand, Kunden ſein Beruf all dem Blühn und Leben, nennen ihn Parteitag! Bebel ſpricht in j Bottermund betonte, daß Doppelſtimmigkeit

heranz uziehen, geht ſchon daraus hervor, daß er in das der Lenz und Sommer ſchuf kühl Zorn und Wut Baden muß es leiden, ſogenannte Diplophonie gelegentlich d
l ihm u eiſen ne edlen n den Tod zu geben Doch aus Leben wehe, wenn Jhr's wieder tut gibts ein j vorkomme und ihren Grund in krankhafter

auf weil übe eine Biſnlon Mark belaufen und Vergehn treten dann zum Lichte, reinlich Scheiden Scheiden iſt ein bitter j Veränderung der Stimmbänder habe. Davon t
Berlin, 283. Sept. Von einer Einbrecherbande, die zum Herbſte uns entſtehn lebensvolle Wort ungern wird's vernommen aber es ſei bei Soma Balogh jedoch keine Rede, die v

der ſeit Februar in Berliner Konfektionsgeſchäften Früchte. Wo der Herbſt Vernichter iſt klingt hier und dort wenn der Herbſt ge- Stimmbänder ſeiten vollkommen geſund und
m el ne n n er n bringt er auch viel Spende und als beſter kommen mit der Zeit aus gutem Grund normal. Wie der Sänger es fertig bringt,

einige Mitglieder in Berlin zu verhaften, nämlich Coloriſt zieht er ins Gelände T Gönnt ziehn die Menſchen weiter doch der die Stimme gleichzeitig in zwei Tönen klingen z
m den Arbeiter Holtzt und den Schirrmacher j Natur ſich Ruh und Raſt wird's um's Herbſt treibt's immer „bunt“ auf der zu laſſen, blieb den Anweſenden wohl ein n

Ka r8 S e d an wy Herz uns wehe auch der letzte Sommer- Welt! Lan p v zu hören iſt, nur ein iatman ſeine Spur I gaſt ſcheidet von der Höhe; manchen Ton ſcharf gepreßt angeſungen wird und derdein Wantice Meer Weh ere din däles Hittaed herrlichen Genuß muß man wieder meiden Ernſt Heiter. andere Ton mitſchwingt. Es iſt nicht aus

h z angeregt 8 S g r war, a agtohlenen s den der eeſcg muß a v r W nen ſag Anegenſtände bis auf den Betrag von herbe eiden! Friedlicher ruhn Feld un aß vielle e ſogenannten falſchen Stimmzuſchaffen. Ueber den Aufenthalt des Verndt ver Wald einſam wirds in Bälde auch Kleines Feuilleton. bänder, die Taſchenbander in Mitſchwingungen

l weigert Sietz jede Auskunſt. der Kriegslä iſt tgslärm iſt verhallt im Manöver- geraten.i eitgemäße Hetrachtungen. felde, Mauſer- und Maſchin'- Gewehr, Säbel Ein Stimm Phänomen wurde dieſer
i Scheiden und Kanonen wandern heim mit unſerm Tage im Zentraltheater in Dresden einer
n Leiſe färbt ſich die Natur ach, ſie altert Heer in die Garniſonen! Wer mit Gruppe von Aerzten, Geſanglehrern und der
9 wieder durch die herbſtlich bunte Flur Dienen“ fertig iſt, zieht zur Heimat Preſſe vorgeführt. Der „Dresdner Anzeiger“ W
n r
4

Sietreffendasßichtige, Abi Wenn Je ocs Mror Zur Uebernahme von Möbeltransporten unter Garantie Hier
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